
Verwandte gehören zur gleichen . Es gibt nahe Verwandte wie

Geschwister, Eltern oder eigene Kinder. Man nennt dies bei uns auch

. Zur Großfamilie zählt man auch weiter entfernte Verwandte wie

Onkel und Tanten, Cousins und  und die Großeltern.

Wo die Grenze zwischen Kleinfamilie und Großfamilie liegt, kommt sehr darauf an, welche

 die Verwandten pflegen. Das ist auch vom Land und von der

Kultur abhängig, in der man lebt.  kann man also zur näheren

Familie zählen oder nicht.

Man unterscheidet auch zwischen  und übriger Verwandtschaft.

Blutsverwandt sind Eltern mit ihren Kindern oder die  unter sich,

weil ihre Körper zahlreiche gleiche Eigenschaften haben. Früher sagte man: „Sie haben

dasselbe “. Eltern haben eine besondere Beziehung zu ihren

Kindern, auch besondere Rechte und .

Eine Ehefrau und ihr Ehemann dürfen vor ihrer Heirat nicht  sein,

weil sich sonst Missbildungen bei den Kindern ergeben können. Auch durch die

 werden sie nicht blutsverwandt, auch nicht, wenn sie

gemeinsame Kinder haben. Die  haben immer noch

„verschiedenes Blut“.

Ein weiterer Unterschied ist dieser: Der , der ein Kind gezeugt

hat, ist der leibliche, der biologische Vater. Dies gilt auch, wenn ihn das

 gar nicht kennt. Er könnte gestorben sein, verschwunden oder

was auch immer. Vielleicht lebt die  dann aber in einer neuen

Beziehung. Wenn sich dieser Mann gut um das Kind kümmert, dann ist er eine Art

„ “. Man nennt dies auch „der soziale Vater“. Wenn er das Kind

adoptiert, gilt es vor dem  wie sein eigenes.
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